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BUCHVORSTELLUNG

Kommunal Politik machen
„Das Buch ist ausverkauft! Wir arbeiten
fieberhaft an der Neuauflage, bitte haben
Sie noch etwas Geduld.“ So steht es auf
der Homepage. Diese Geduld habe wir
lange strapaziert, aber nun ist es so weit:
Die dritte Auflage unseres
Klassikers wird gedruckt, so-
bald die Drucker im Bielefelder
AJZ mit dieser AKP-Ausgabe
fertig sind. Wir rechnen damit,
ab Mitte November die ersten
Bücher ausliefern zu können.

Damit ist das Rundum-Sorg-
los-Paket der grün-alternativen
Kommunalpolitik wieder kom-
plett: Während das Handbuch
„Stadt, Land, Grün“ in die
wichtigsten lokalpolitischen
Themenfelder einführt und
zeigt, wo man als GrüneR Ak-
zente setzen kann, erklärt
„Kommunal Politik machen“
die praktische Seite des Poli-
tikmachens: Was sind die
rechtlichen Grundlagen? Wel-
che Arbeitstechniken helfen
Ehrenamtlichen in ihrem All-
tag? Wie entsteht ein gutes Ver-
hältnis zu Bevölkerung und lo-
kaler Vereins- und Verbands-
struktur? Welche Strategien
führen grün-alternative Politik
vor Ort zum Erfolg?

Alles wieder wie neu!
Gründlich, wie es AKP-Art ist,
wurde das Buch nicht einfach
nachgedruckt, sondern komplett durch-
gesehen: Stimmen die Aussagen zu den
Kommunalverfassungen noch, gibt es
vom empfohlenen Buch bereits die
nächste Auflage, muss eine wichtige Neu-
erscheinung noch aufgenommen wer-
den? Jede Zahl, jeder Link, jede Adresse
wurde überprüft. Einige neue Infoboxen
gibt es auch: In einer steht, was bei  E-
Mails an die Redaktion tunlichst zu ver-
meiden ist. Eine weitere erklärt, wie aus
dem Wildwuchs von Kreisverbands- und
Fraktionshomepages ein schöner grüner
Garten werden kann. Auch Wahlkämpfe
und Kampagnen im Web 2.0 sind Thema
einer Box.

Auch ein Buch für Wieder-Käufer!
Fragen Sie sich gerade, ob es die alte Aus-
gabe nicht doch noch tut? Nein, es geht

aktueller: Denn einige Texte wurden
komplett neu geschrieben. Die alten Bei-
träge waren zwar 1a, als wir 2004 die ers-
te und 2007 die zweite Auflage auf den
Markt gebracht hatten. Aber zwischen-
zeitlich hat sich technisch und struktu-
rell so manches geändert, so dass wir mit
neuen Beiträgen reagieren mussten.

Rita A. Herrmann, Gerald Munier (Hg.):

Kommunal Politik machen
Grundlagen, Hilfen, Tipps für
die Praxis
Alternative Kommunalpolitik in Zusammenar-
beit mit der Heinrich-Böll-Stiftung
Bielefeld 2011, 176 Seiten, 10,00 €, ISBN 978-
3-9803641-4-0

Mach’ Dich schlau!
Neu ist zum Beispiel im Teil C („Hand-
werkszeug“) das Kapitel über kommunal-
politische Bildungsangebote von Dunja
Briese. Die Bildungsreferentin der nord-
rhein-westfälischen GAR macht den
Blick frei auf das bundesweite, breite Pa-
norama der Seminarangebote. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf den Ange-
boten grüner Gliederungen sowie der
Heinrich-Böll-Stiftung mit ihren Länder-
stiftungen. Hier steht auch, mit welchen
Grundlagenseminaren die neue Gemein-
derätin anfangen sollte und in welchen
Spezialgebieten der langjährige Kreisrat
auch noch etwas dazulernen könnte.

Bits, Bytes und bedrucktes Papier
Im Abschnitt „Kommunikation“ (Teil D)
war der größte Aktualisierungsbedarf.

Heute müssen grün-alternative Kommu-
nalis nicht mehr nur „Den Papierwust or-
ganisieren“ – so der Titel des ursprüngli-
chen Artikels. Klaus Rees hat über Infor-
mations- und Wissensmanagement im di-
gitalen Zeitalter geschrieben. Der Biele-
felder Ratsherr und Fraktionsgeschäfts-
führer weiß, wie man Papier- und Daten-

berge gleichermaßen verhin-
dert. In seinem Beitrag steht
auch, was ein gutes lokalpoliti-
sches Archiv ausmacht.

Nicht nur suchen, sondern
auch finden
Unter dieser Überschrift plau-
dere ich aus dem Nähkästchen
der AKP-Redaktion. Das In-
ternet ist zu einer äußerst wich-
tigen Informationsquelle ge-
worden – wenn man richtig zu
schöpfen weiß. „Googeln“ al-
lein genügt nicht, sonst gibt es
Daten-Hochwasser. Besser ist
es, klug zu „googeln“ und noch
besser, bei bewährten Portalen
anzuklopfen. Ich gebe Such-
Tipps und verrate meine Lieb-
lings-Links. Bei der Recherche
für diesen Buchbeitrag habe
übrigens auch ich als „alte Hä-
sin“ noch etwas dazugelernt.

Und jetzt: gleich bestellen!
Mit Hilfe der AutorInnen wur-
de also nicht nur lange, sondern
auch sehr sorgfältig an dieser
dritten Auflage gearbeitet. Nun
gibt es endlich wieder die grü-
ne Gebrauchsanweisung für

alle, die in ihrer Stadt, ihrem Dorf oder
ihrem Landkreis in der Politik mitmi-
schen (wollen), egal, ob sie ein Mandat
haben, einen Verband vertreten oder in
einer Bürgerinitiative arbeiten.

Rita A. Herrmann

Die Autorin ist hauptamtliche AKP-Redakteurin.


